
Antrag Nr. 09-F-06-0024
Linke Liste

Betreff:

Resolution für den Erhalt der Arbeitsplätze bei Federal Mogul
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Antragstext:

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen:

Solidaritätserklärung gegen den geplanten Personalabbau bei Federal Mogul Wiesbaden – der 
ehemaligen GLYCO

Liebe Kolleginnen und Kollegen von Federal Mogul Wiesbaden,

die Geschäftsleitung von Federal Mogul Wiesbaden will 436 Kolleginnen und Kollegen von euch 
betriebsbedingt kündigen. Unsere Solidarität gehört eurem Kampf um den Erhalt eurer 
Arbeitsplätze bei Federal Mogul!
 
Ein Personalabbau in dieser Größenordnung bedeutet nicht nur für jeden von euch eine 
Katastrophe. Wer findet bei der derzeitigen Arbeitsmarktlage in der Region einen neuen Job? Ein 
solches von der Geschäftsleitung geplantes Arbeitsplatzvernichtungsprogramm wäre ein weiterer 
Schritt zum sozialen Niedergang. Der Verlust von 436 Jobs bedeutet noch weniger Beschäftigung, 
noch weniger Kaufkraft, noch mehr soziale Not. 

Ganz Wiesbaden würde durch den Verlust der 436 Arbeitsplätze in euren Betrieb ein Stück 
Beschäftigung, ein Stück Hoffnung und ein Stück Zukunft verlieren. 

Wir unterstützen euren Protest! Die Geschäftsleitung von Federal Mogul Wiesbaden hat auch 
soziale Verpflichtungen gegenüber ihren Beschäftigten und unserer Stadt. Es kann nicht sein, dass 
Federal Mogul jahrelang hier am Standort Wiesbaden mit eurer Arbeit gut verdient hat und bei 
einem konjunkturellen Einbruch als Lösung kein anderes Mittel als den Personalabbau sieht.  
 
Wir fordern deshalb mit euch die Konzernführung auf, den Personalabbaubeschluss 
zurückzunehmen, in neue Produkte zu investieren und so dem Werk und euch eine Zukunft zu 
sichern.

Kurzarbeit Ja! Entlassungen Nein!

Mit solidarischen Grüßen

Die Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Wiesbaden

Wiesbaden, 06.05.2009

gez. Hartmut Bohrer f.d.R. Evelyn Zell
Fraktionsvorsitzender Fraktionsassistentin
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